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Liebe Freunde,  
 
ich denke mit Rührung an euch und an den schönen und dramatischen Moment, den ihr erlebt. Wie 
gerne wäre ich bei euch!  
 
Es ist eine Zeit, in der „das ewige Geheimnis unseres Seins“ ans Licht kommt, von dem Leopardi 
spricht. Ich weiß, dass euch das Aufscheinen dieses großen Geheimnisses in eurem Leben manchmal 
verwirrt. Denn es ist viel größer als ihr und niemand kann es ganz erfassen.  
 
„Wer bist du, der du mein Herz mit deiner Abwesenheit erfüllst?“, fragt Lagerkvist.  
 
Doch gerade die Chance, diese Abwesenheit zu spüren, dieses „Geheimnis unseres Seins“, ist die 
wichtigste Ressource, die ihr habt, etwas, das euch als Menschen geschenkt worden ist. Das ist der 
Detector, mit dem ihr herausfinden könnt, was wirklich euren Erwartungen entspricht. Ernesto Sabato 
hat das sehr gut erfasst: „Die Sehnsucht nach diesem Absoluten ist wie ein unsichtbarer und 
unerforschlicher Hintergrund, vor dem wir unser ganzes Leben sehen.“ 
 
 Ich bin immer wieder erstaunt, wenn ich denke, dass Jesus alles auf das Herz der beiden ersten Jünger 
gesetzt hat, die er am Ufer des Jordan traf, auf ihr Herz als Urteilskriterium: „Kommt und seht!“ 
Indem er das sagte, bestätigte er, dass sie die Fähigkeit hatten zu erkennen, was auf ihr grenzenloses 
Verlangen nach Glück antwortet. So wurden sie sich auch ihrer Würde bewusst. 
Gleichzeitig stellte er sie vor eine beispiellose Herausforderung: Sie konnten nicht schummeln, weder 
vor ihrem Herzen noch bei dem, was ihnen entsprach – nachdem sie ihm einmal begegnet waren.  
Indem er sie einlud, mit ihm zu kommen, bot Jesus Johannes und Andreas die Möglichkeit zu 
entdecken, wie wichtig seine Freundschaft war, um das Glück zu erreichen, nach dem sie sich sehnten. 
Dabei ließ er ihre Freiheit nicht außer acht, im Gegenteil: Er forderte sie heraus, wie sonst niemand es 
hätte tun können, da die Anziehungskraft Seiner Gegenwart ihre Herzen bezwang. 
 
Ich fordere euch heraus, ein faszinierenderes Abenteuer als dieses zu finden!  
 
Frohe Ostern!  
Euer Wegbegleiter,  
Julián 


